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Kirchgemeinde Arth-Goldau

Der Kirchenrat hat im Jahr 2025 an acht ordentlichen 
Sitzungen getagt und die laufenden Geschäfte bera-
ten. In den einzelnen Kommissionen wie Personal, 
Bau, Finanzen und Betriebskommission wurden 
Detailgeschäfte vorberaten und konnten dem Kirchen- 
rat zum Beschluss vorgelegt werden. 

Als neue Kirchenschreiberin durften wir Anita Arnold 
im Kirchenrat willkommen heissen.

Am 1. Juni 2025 hat Gabriela Arnold ihre Arbeit im 
Kirchgemeindesekretariat aufgenommen, um einen 
nahtlosen Übergang nach der geplanten Pensionierung 
von Brigitte Rimle zu gewährleisten.

Der Kirchenrat bedankt sich bei allen Mitarbeitenden, 
bei den vielen freiwilligen Helfern und allen, die sich in 
unseren Pfarreien in irgendeiner Weise für die christ-
lichen Werte in unserer Gemeinschaft einsetzen und 
diese aktiv mitgestalten.
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Personalkommission 2025

Im 2025 standen verschiedene Veränderungen in per-
soneller Hinsicht an.

Für die Jubla Arth konnte ein Präses mit einem 
Pensum von 20 Prozent angestellt werden, analog zur 
Jubla Goldau. Die Personalkommission erachtet diese 
Anstellung als sinnvolle Investition in unsere Jugend 
und erhofft sich dadurch einen intensiveren Kontakt 
zwischen Jubla und der Pfarrei.

Erfreulicherweise konnte die Kirchgemeinde mit Ursula 
Ruhstaller eine junge, motivierte Theologin anstellen. 
Ursula arbeitet als Seelsorgerin und Verantwortliche für 
die Jugend- und Familienarbeit mit einem Pensum von 
70 Prozent in unserer Kirchgemeinde.

In einem stetigen Wandel befindet sich der Religions- 
unterricht. Die reformierte Kirchgemeinde Arth-Goldau 
ist per Ende des Schuljahres 2024/25 aus den Rahmen- 
vereinbarungen für den ökumenischen Religionsunter- 
richt ausgetreten. Ausserdem wurde ab dem neuen 
Schuljahr (2025/2026) der Religionsunterricht an der 
Oberstufe aus den Blockzeiten gestrichen. Dadurch 
mussten neue Angebote gefunden und ausgearbeitet 
werden.

Leider konnte im Personalbereich bis zur Kirchge- 
meindeversammlung trotz Inserat und Kontaktauf- 
nahme mit verschiedenen Personen keine Nachfolge 
für den zurücktretenden Personalverantwortlichen Jörg 
Kenel gefunden werden.

Personalkommission

Tätigkeitsbericht 2025
des Kirchenrates Arth-Goldau 

Jahresberichte 2025

	 Arth	 Goldau

Verstorbene	 41	 35
Taufen	 21	 15

Für die Rechnung 2025 ist der budgetierte Verlust von 
CHF 235’350.00 um CHF 97’240.30 geringer ausgefallen 
und beträgt somit noch CHF 138’109.70.

Auf unserer Homepage www.kath-arth-goldau.ch erhal-
ten Sie laufend aktuelle Informationen und Berichte aus 
den Pfarreien und der Kirchgemeinde Arth-Goldau.

							     
� Georg Schuler, Kirchenratspräsident

Kirchenstatisitk 2025
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Jahresbericht 2025 Pfarreirat Arth

Dem Pfarreirat gehören an: Pfarrer Francis (Präsident), 
Gertrud Henseler, Sarah Heeb, Anna Kamer, Ursula 
Ruhstaller (ab August) und Karl Ziltener. Im Berichtsjahr 
traf man sich zu zehn Sitzungen.

Anlässe durchs Kirchenjahr:
Dezember 2024 bis November 2025

–	 Am 1. Advent erfolgte der Start zu den Vorbereitun- 
	 gen für die Erstkommunion 2025. Der Gottesdienst  
	 war speziell den 30 Erstkommunionkindern gewid- 
	 met.
–	 Sakristan Kari Ziltener organisierte den Rorate- 
	 marsch der Ministranten von Arth, Goldau und 
	 Lauerz nach Einsiedeln vom 14. Dezember 2024.
–	 Das Friedenslicht aus Bethlehem wurde am Sonn- 
	 tag, 15. Dezember, bei der Schiffstation abgeholt  
	 und feierlich in die Kirche getragen. Viele Familien  
	 waren bei der kurzen Andacht dabei.
–	 Fünf Ministranten wurden an der Adventsfeier vom 
	 18. Dezember mit einem kleinen Geschenk aus der 
	 Mini-Gruppe verabschiedet.
–	 Die Weihnachtsfeierlichkeiten wurden am 24. De- 
	 zember traditionell mit einem Krippenspiel eröffnet, 
	 das auf dem Bauernhof Erli der Familie Kenel auf- 
	 geführt wurde. Katechetin Gertrud Henseler bereite- 
	 te die 19 kleinen SchauspielerInnen für den grossen 
	 Auftritt vor.
–	 Gertrud Henseler organisierte auch das Sternsingen 
	 mit 20 Kindern. So kamen Spenden für Kinder in 
	 Kenia von 4370 Franken zusammen.
–	 Die Kirchgemeinde lud alle freiwilligen Helfer und 
	 Mitarbeitenden am 16. Januar zu einem gemütlichen 
	 Abend ins Georgsheim ein.
–	 Am Lichtmessgottesdienst beteiligten sich viele 
	 Schulkinder. Feierlich zogen sie mit Kerzen in die 
	 Kirche ein. Auch der Blasiussegen wurde an diesem 
	 Tag gespendet.
–	 Im Rahmen der Fastenaktion wurde das Landes- 
	 projekt Indien mit Aktivitäten unterstützt: Fasten- 
	 suppe – Rosenverkauf – Fastenbriefe an die Pfarrei- 
	 mitglieder.
–	 Der Erlebnisvormittag der Erstkommunikanten fand 
	 am 15. März statt. Es wurde auch fleissig an der 
	 Dekoration für den Weissen Sonntag gearbeitet.
–	 Bei den Vorbereitungen für den Palmsonntag halfen 
	 wieder viele Freiwillige mit. Grünzeug und Stech- 
	 palmen wurden zu Dekorationen und unzähligen 
	 Palmensträussen verarbeitet.
–	 Am Weissen Sonntag, 27. April 2025, feierten 30 Kin- 
	 der in Arth feierlich ihre Erstkommunion. Begleitet 

Pfarreizentrum Eichmatt, Goldau

Die Anzahl der durchgeführten Anlässe lag leicht unter 
dem Vorjahresniveau. Dennoch durften wir wiederum 
eine Vielzahl unterschiedlicher Veranstaltungen aus-
richten, darunter Generalversammlungen, Konzerte, 
Tanzaufführungen, geschäftliche Bankette sowie zahl-
reiche Anlässe der Pfarrei Arth-Goldau.

Das Jahr 2026 hält erneut zahlreiche Anlässe und 
Herausforderungen für uns bereit. Wir freuen uns 
darauf, die kommenden Veranstaltungen gemeinsam 
mit unserem langjährigen und bewährten Team im 
Eichmatt zu gestalten.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die das 
Pfarreizentrum mit Leben füllen, sowie unseren treuen 
Mitarbeitenden. Ohne ihr grosses Engagement wäre 
vieles nicht möglich.

	�  Irene Zurfluh, Präsidentin



	 durch die Musikgesellschaft zogen die Kinder vom 
	 Schulhaus Hofmatt her in die Kirche ein. «Jesus, 
	 unser guter Hirte» lautete das Motto.
–	 Für die Segnung der rund 50 Bauernhöfe waren 
	 Pater Vincent und Kari Ziltener Ende April zwei Tage 
	 in Arth und Oberarth unterwegs.
–	 Der Bittgang nach Immensee fand am Dienstag, 
	 29. April, statt. Auch wurden in den Kapellen St. 
	 Adrian und St. Georg insgesamt drei Hagelmessen 
	 gefeiert.
–	 Am Auffahrtstag, 29. Mai, war das Wetter zu unsi- 
	 cher für die Flurprozession.
–	 Die Erstkommunikanten reisten am 3. Juni zur tradi- 
	 tionellen Wallfahrt in den Ranft zu Bruder Klaus und 
	 erlebten einen schönen Tag zusammen.
–	 Die Firmung für 22 Jugendliche der 3. Oberstufe 
	 fand am Pfingstmontag, 9. Jun, unter dem Motto 
	 «Begleitet» statt. Firmspender war Kardinal Baselios  
	 Cleemis aus Indien.
	 Nebst verschiedenen Themenabenden und Arbeits- 
	 einsätzen war Ende Mai auch eine 3-tägige Reise ins 
	 Tessin Teil der Firmvorbereitung.
–	 Am Dreifaltigkeitssonntag, 15. Juni, wurden zehn 
	 Kinder neu in die Mini-Schar aufgenommen.
–	 Der feierliche Fronleichnamsgottesdienst mit an- 
	 schliessender Prozession fand am 19. Juni statt. 
	 Auch das Schiessen am Vorabend lockte Interes- 
	 sierte an den Zugersee.
–	 Mit einem Car reisten die ü70-Pfarrei-Senioren am 
	 1. Juli in die Ostschweiz. Auf die 52 Teilnehmenden 
	 wartete eine interessante Führung durch das Bene- 
	 diktinerkloster Fischingen.
–	 Den Geburtstag der Schweiz feierten wir am 1. Au- 
	 gust mit Alphornklängen im Gottesdienst.
–	 Am 17. August fand das Pfarreifest bei herrlichem 
	 Wetter auf dem Gantlihof bei Christian, Cornelia, 
	 Lisbeth und Fidel Kenel statt. Der Jodelclub Männer- 
	 treu verschönerte den Gottesdienst mit seinem Ge- 
	 sang und die Jubla kümmerte sich um die Ver- 
	 pflegung.
–	 Am Bettag, 21. September, feierte Arth auch Ernte- 
	 dank. Die Kirche war mit Obst, Gemüse und Blumen 
	 sehr schön geschmückt.
–	 Der Start zum Firmweg 2025/26 erfolgte im Vor- 
	 abendgottesdienst vom 25. Oktober. Die Firmkan- 
	 didatInnen trugen sich ins Firmbuch ein.
–	 Der Cäcilienverein bereicherte mit seinem Gesang 
	 verschiedene Gottesdienste. An Weihnachten, Kar- 
	 freitag, Ostern und Pfingsten, am Bettag, an der 
	 Kilbi und am Christkönigssonntag war der Kirchen- 
	 chor präsent.
–	 Für die Kleinen hat das Familienfeier-Team wieder 
	 verschiedene Feiern organisiert. Das kindgerechte 

	 Programm mit Beten, Singen und Basteln wird sehr 
	 geschätzt.
–	 Viele freiwillige Helferinnen und Helfer leisteten 
	 durchs Jahr hindurch verschiedenste wertvolle Ein- 
	 sätze. Der Pfarreirat dankt allen herzlich.

� Anna Kamer, Pfarreirat Arth

Jahresbericht 2025 Pfarrei Goldau

Anlässe und Berichte der einzelnen Gruppen

Chinderchile

Im vergangenen Jahr durften wir gemeinsam viele 
schöne und bereichernde Momente erleben. Beson-
ders erfreulich war, dass wir in unserem Team von drei 
Frauen ein neues Mitglied herzlich willkommen heissen 
durften.
Ein besonderes Highlight war einmal mehr die Weih-
nachtsfeier mit Krippenspiel in der Kirche. Mit stim-
mungsvollen Spezialeffekten wurde die Weihnachtsge-
schichte eindrücklich gespielt und sorgte bei Gross 
und Klein für grosses Staunen.
Auch der Familiengottesdienst im Schutt war ein ge-
lungener Anlass, der viele Familien zusammenbrachte 
und das Miteinander stärkte.
Im Eichmatt fanden zudem vier Chinderchile-Feiern 
statt. Die Kinder konnten dabei biblische Geschichten 
entdecken, gemeinsam singen, basteln und eine fröh-
liche Gemeinschaft erleben.
Wir blicken dankbar auf das vergangene Jahr zurück 
und freuen uns auf weitere wertvolle Begegnungen und 
Anlässe im kommenden Jahr.

Sunntigsfiir/Erstkommunion

39 Erstkommunikanten wurden das ganze Jahr über 
auf die Erstkommunion vorbereitet. Beim Erlebnis-
nachmittag gab es auch wieder tatkräftige Unterstüt-
zung durch Eltern welche wie auch bei den 
Sunntigsfeiern mitgeholfen haben. Am Sonntag, 27. 
April 2025 haben die Erstkommunionskinder unter dem 
Thema «Mit Jesus verbunden» ihre Erstkommunion 
gefeiert.
Religionsunterricht: Es gab im ganzen Schuljahr ver-
schiedene Gottesdienste wie auch wieder die freiwilli-
gen katholischen Gottesdienste mit anschliessendem 
Mittagessen. Ein Höhepunkt war auch in diesem Jahr 
wieder die Roratefeier.
Die fünf Mitarbeitenden im Katechetenteam dürfen auf 
ein gutes Schuljahr zurückblicken.
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Ministranten

Nach der feierlichen Erstkommunion durften wir 13 
neue Ministrantinnen und Ministranten in unserer Ge-
meinschaft willkommen heissen. Mit viel Freude, Enga-
gement und Teamgeist bereicherten sie unser Minist-
rantenleben.
Auch bei den zahlreichen Gottesdiensten und beson-
deren Feiern im Laufe des Jahres waren unsere Minist-
rantinnen und Ministranten zuverlässig im Einsatz und 
trugen damit zu einer würdevollen Gestaltung der Got-
tesdienste bei.
Wir freuen uns über unsere lebendige Gemeinschaft 
und danken allen für ihren wertvollen Dienst. Möge er 
weiterhin von Freude, Gemeinschaft und Gottes Segen 
begleitet sein.

Jungwacht/Blauring

Die Kinder, Jugendlichen und Leitenden von Jung-
wacht und Blauring Goldau durften auch im Vereinsjahr 
2025 viele schöne, freudige und tiefgehende Momente 
an den Gruppenhöcks, Scharanlässen, dem Pfingst-
weekend und im zweiwöchigen Sommerlager in Ufhu-
sen LU erleben. Die gelebte Gemeinschaft, die Nähe 
zur Natur, das Miteinander, das Ausleben der Kreativi-
tät und der Raum für Fragen des Lebens standen dabei 
im Zentrum. Dafür leisten die Leitungspersonen zahl-
reiche ehrenamtliche Stunden, nebst ihrer Ausbildung 
in einer Lehre oder im Studium. Die Scharen zählten 
Ende 2025 zusammen 47 Kinder und 24 Leitende. Die 
Mitgliederzahlen bei den Kindern und Leitungsperso-
nen sind somit erneut gesunken. Dies aufgrund des-
sen, weil über zwei Jahre hinweg die Gruppen- und 
Leiterteamzeit von personenstarken Jahrgängen ende-
te. Im nächsten Vereinsjahr wird der Schwerpunkt auf 
das Werben und die Schnupperhöcks gesetzt.
Die Leitungsteams und Scharen werden von mir als 
Präses begleitet. Diese Begleitung umfasst die Teilnah-
me an den Leitungshöcks, an diversen Anlässen und  
am Sommerlager sowie die Organisation und Mitorga-
nisation von kirchlichen Anlässen. Die dabei gestalte-
ten spirituellen Inputs regen zum Nachdenken und Re-
flektieren über den eigenen Lebensweg an. Ich danke 
an dieser Stelle den Leitungsteams, allen Kindern und 
Eltern und der Pfarrei für die tolle Zusammenarbeit, das 
Vertrauen und die Unterstützung.

Firmung

Mit grosser Freude blicken wir auf ein segensreiches 
Firmjahr zurück. 20 junge Menschen bereiteten sich mit 

Engagement und Offenheit auf das Sakrament der Fir-
mung vor. Gemeinsame Treffen, Gespräche und spiri-
tuelle Impulse stärkten dabei ihren Glauben und die 
Gemeinschaft.
Ein besonderes Highlight war die Firmreise nach Rom, 
die gemeinsam mit der Pfarrei Arth stattfand. Den Hö-
hepunkt bildete die feierliche Firmung unter dem Motto 
«Unter Gottes Schirm geborgen». Generalvikar Bern-
hard Willi spendete das Sakrament in einer würdevollen 
und stimmungsvollen Feier.

Familien-Jugend-Gottesdienst (Fajugodi)

Das Fajugoditeam gestaltete im Jahr 2025 vier Gottes-
dienste: den Fastengottesdienst, die Ministrantenauf-
nahme, die Herbstmesse und die Weihnachtsmesse. 
Nach dem Fastengottesdienst und der Herbstmesse 
wurde gemeinsam mit dem Pfarreikaffee ein Apéro or-
ganisiert, der von den Besuchenden geschätzt wurde 
und Raum für Begegnungen und Austausch bot. Zu-
dem beteiligte sich das Fajugoditeam an der Friedens-
licht-Kurzandacht und unterstützte die Durchführung 
der Feier.
Ein besonderes Highlight war die Weihnachtsmesse 
mit Krippenspiel, an der viele Kinder aktiv mitwirkten. 
Die Feier war sehr gut besucht und sorgte für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. 
Das Team besteht aus vier Mitgliedern, davon zwei 
langjährige Mitglieder mit über zehn Jahren Erfahrung 
sowie zwei Mitglieder, die seit drei Jahren dabei sind. 
Die Zusammenarbeit verlief im Berichtsjahr konstruktiv 
und engagiert. 
Die Ministrantenaufnahme wurde 2025 letztmals durch 
das Fajugoditeam gestaltet. Mit Blick auf die Zukunft 
beschäftigen uns offene Fragen zu Strukturen, Zustän-
digkeiten und verfügbaren Ressourcen. Um weiterhin 
attraktive Familiengottesdienste anbieten zu können, 
sind wir auf neue motivierte Mitwirkende, frische Ideen 
und den Aufbau zusätzlicher Ressourcen angewiesen.

Kirchenchor

Im letzten Jahr durfte der Kirchenchor nebst der Ge-
staltung der Gottesdienste ein grosses Konzert mit 
dem Kirchenchor Steinerberg, den PepperVoices, dem 
Männerchor Goldau, den MusicalKids und MusicTeens 
arth&gold und dem Jugendsinfonieorchester Inner-
schwyz aufführen. Die eingängige Christkindlmesse 
von Ignaz Reimann in Kombination mit englischen Lie-
dern wie Angel’s Carol von John Rutter oder dem tradi-
tionellen Christe redemptor wurde zu einem prächtigen 
Konzert, das auch heute noch von vielen gelobt wird. 
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Das generationenübergreifende Projekt mit 100 Musi-
zierenden beeindruckte sehr und bleibt in wunderschö-
ner Erinnerung.
Der Kirchenchor Goldau darf mit seinen 28 Mitgliedern 
auf ein erfülltes Jahr zurückblicken: schöne, tiefsinnige 
und festliche Gottesdienste, verschiedene Gesänge 
aus dem Repertoire aber auch neu einstudierte Lieder 
und Messen, eine schöne Atmosphäre untereinander 
und eine wunderschöne Chorreise. Die beiden Co-Prä-
sidentinnen Beatrix Zoppet und Irene Meier sowie die 
Chorleiterin Esther Rickenbach führen das Vereinsschiff 
mit viel Freude und Enthusiasmus.

Lektoren

Wie gewohnt traf sich das Lektorenteam zu drei Pla-
nungssitzungen, um die Einsätze gemeinsam abzu-
stimmen: am 24. Februar, am 23. Juni und am 3. No-
vember 2025. Die Planung nahm dabei jeweils kaum 
mehr als eine halbe Stunde in Anspruch. In diesem Be-
richtsjahr gingen wir sogar zweimal nach den Sitzun-
gen gemeinsam essen und pflegten so auch den per-
sönlichen Austausch.
Am 23. Juni durften wir Lorenz Imfeld als neuen Lektor 
in unserem Team kennenlernen und herzlich willkom-
men heissen. Mit ihm gewinnen wir nicht nur eine wert-
volle Unterstützung, sondern auch eine Bereicherung 
für unser Team.

Frauen-Netzwerk Goldau

Das Frauen-Netzwerk Goldau zählt aktuell rund 400 
Mitglieder. Der Vorstand besteht aus fünf Frauen und 
wird von den beiden Co-Präsidentinnen Anita Keller 
und Veronika Beeler geführt. 
Für die Kleinen organisiert der Treff aktiver Mütter Krab-
beltreffs im Eichmatt sowie Ausflüge, Kasperlitheater 
und Basteln. Die Frauengruppe organisiert zweimal im 
Jahr den Brunch im Pfarreizentrum, bietet Ausflüge und 
Kurse an und führt eine Velobörse, einen Kleidertausch 
und einen Suppenverkauf durch. Die Seniorinnen tref-
fen sich monatlich zum Mittagsclub. Die Missions- 

gruppe strickt einmal im Monat Schals, Finkli und Co. 
und spendet ihren gesamten Erlös. Die Liturgiegruppe 
feierte auch im Jahr 2025 wieder zwei Frauenmessen, 
eine Maiandacht und den Weltgebetstag. Zudem orga-
nisierte sie eine schöne Adventsfeier mit Musik und ei-
ner Geschichte. Alle Anlässe sind auf der Website unter 
www.fnw-goldau.ch aufgeschaltet.
Auch für die Kleiderabgabe und das Zmorgen der Erst-
kommunikanten sind wir jedes Jahr zuständig. Zudem 
sind unsere Frauen am Erwachsenen-Rorate-Zmorge 
im Einsatz. Ohne unsere über 50 Helferinnen, die den 
Vorstand unterstützen, könnten wir die vielen wertvol-
len Aufgaben nicht erfüllen – herzlichen Dank.

Pfarreirat Goldau

Unser Pfarreirat zählt momentan acht Mitglieder, darin 
eingeschlossen Pfarrer John und Don Marjan. Wir durf-
ten einen Schnuppergast begrüssen, mussten aber 
auch unsere langjährige treue Kollegin Heidi Beck ver-
abschieden.
Immer hilfsbereit sind unsere Sekretärinnen Brigitt, 
Martina und Gaby.
 Viele Aktivitäten prägten unser Jahr. Nach wie vor 
grosse Beliebtheit geniesst unser Pfarreikaffee. Auch 
der Seniorenausflug erlebt wieder eine Blütezeit: Mit 
über 80 Teilnehmern reisten wir nach Disentis. Der Pfar-
reirat hilft bei diversen Anlässen mit: Apéros nach der 
Firmung oder nach dem Erntedankgottesdienst, Mithil-
fe beim Schülermittagessen.
In guter Erinnerung bleibt der Klausurtag auf dem Ra-
ten. Nach einer Wanderung durften wir in der Kapelle 
St. Jost eine eindrückliche Andacht erleben, gestaltet 
von Ursula Ruhstaller. Anschliessend pflegten wir die 
Gemeinschaft bei einem vorzüglichen Mittagessen.
Ich bedanke mich herzlich bei allen Mitgliedern für ihre 
Bereitschaft und den Einsatz. Ein besonderer Dank 
geht an Pfarrer John und Don Marjan.

							    
		�  Irene Meier, Pfarreirat Goldau
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Laufende Rechnung 2025

Total Ertrag
Laufende Rechnung	 CHF 	 2’325’052.22
Total Aufwand
Laufende Rechnung	 CHF 	 2’463’161.92
Total Verlust
Laufende Rechnung	 CHF    	 138’109.70

Budgetiert war ein Verlust von CHF 235’350.–. Da 
der Aufwand um CHF 164’938.08 tiefer ausfiel als für 
2025 angenommen und die gesamten Einnahmen um 
lediglich CHF 69’697.78 tiefer lagen als budgetiert, 
entstand dieser geringere Verlust. Allerdings sinken 
die gesamten Erträge und Einnahmen im Vergleich 
zum Vorjahr um 12,8 Prozent oder CHF 341’547.67 auf 
CHF 2’325’052.22. 
Die tieferen Steuererträge natürlicher Personen 
von gesamthaft CHF 1’699’349.95 (Vorjahr CHF 
2’043’117.75) wurden vor allem durch die ordent-
lichen Steuern aus dem Vorjahr von CHF 179’374.90 
gedrückt. Diese lagen im Jahr 2024 mit CHF 504’232.30 
wesentlich höher und sind wegen der zyklischen 
Eigenschaft und zeitlichen Dimension schwieriger 
zu beurteilen und einzuschätzen. Die ordentlichen 
Steuern laufendes Jahr 2025 für natürliche Personen 
lagen mit CHF 1’426’260.90 nur unwesentlich unter 
dem Vorjahreswert von CHF 1’446’577.35. Positiv 
haben die Steuern juristischer Personen mit einem 
Betrag von CHF 276’886.80 überrascht. Diese lagen 
um CHF 19’399.25 über dem Vorjahreswert von CHF 
257’487.55. Der Budgetbetrag lag bei dieser Position 
bei CHF 257’500.–.

Behörden und Verwaltung

Die Ausgaben in der Verwaltung von CHF 293’215.49 
liegen leicht über dem Vorjahreswert und mit CHF 
1384.51 unter dem Budgetbetrag von CHF 294’600.–.  
Das Konto 31520 (Unterhalt IT) weist Kosten von CHF 
20’933.29 aus und liegt damit um CHF 10’933.29 
über dem Budgetbetrag von CHF 10’000.–. Dies ins-
besondere aufgrund der Arbeitsplatzeinrichtungen im 
Sekretariat Goldau und des Unterhalts des IT-Systems 
und Netzwerks. 

Seelsorge und Gottesdienst

Der gesamte Besoldungsaufwand von CHF 
1’379’734.16 lag um rund 2,7 Prozent unter dem 
Budget von CHF 1’418’500.– und ist aufgrund der seit 

Mitte 2025 besetzten Stelle Pastoralassistent/in im 
Vergleich zum Vorjahr um CHF 24’499.87 gestiegen. 
Gleichzeitig sind die Rückvergütungen temporär auf 
CHF 137’473.57 gestiegen (Vorjahr CHF 117’361.98). 
Im Berichtsjahr ist der übrige Personalaufwand (Konto 
200/30910) auf CHF 59’725.– gestiegen und wegen 
höherer Aushilfetätigkeiten mit CHF 19’725.– über 
dem Budgetbetrag von CHF 40’000.–. Darin ist auch 
der Lohnbeitrag von 30 Prozent für Pater Marjan 
Uka an die Kirchgemeinde Steinen enthalten sowie 
diverse Ferienvertretungen für die heiligen Messen. 
Für die Firmvorbereitung und Firmung wurde mit CHF 
17’035.50 deutlich weniger ausgegeben als mit CHF 
30’000.– budgetiert.  
Im Berichtsjahr sanken die Kosten für Verbrauchs- 
material (Konto 200/31310 Kultusaufwendungen 
Verbrauchsmaterial) auf CHF 22’275.23 und liegen 
damit unter dem Budgetbetrag von CHF 25’000.–. 
Auch hat der Pfarreirat mit Kosten von CHF 4815.15 
das Budget deutlich weniger beansprucht als mit CHF 
8000.– angenommen wie auch die Ministranten, wel-
che mit einem Aufwand von CHF 11’771.30 deutlich 
unterhalb des Budgetbetrags von CHF 15’000.– aus-
gekommen sind.  
Das Konto 200/36521 (Beitrag Kirchenchöre) enthält 
einen zusätzlichen Beitrag von CHF 4000.– an das 
erfolgreiche und sehr gut besuchte Weihnachtskonzert 
2025, das der Kirchenchor Goldau in der Herz-Jesu-
Kirche durchgeführt hat. Der Budgetbetrag beträgt für 
die Kirchenchöre Goldau und Arth zusammen CHF 
26’000.–. Das Konto Aushilfe Organisten (200/36523) 
weist einen um CHF 7714.50 höheren Betrag aus als 
budgetiert (CHF 2500.–). Dieser Budgetposten lag auf-
grund von weniger Festanstellungen zu tief. 
Wie erwähnt sind die Rückerstattungen Dritter im 
Berichtsjahr mit CHF 137’473.57 über Budget zu ver-
buchen. Ein wesentlicher Grund liegt darin, dass der 
Lohn für die Tätigkeit von Seelsorgerin Frau Ursula 
Ruhstaller am Priesterseminar St. Luzi in Chur mit einer 
Leistungsvereinbarung über die Kirchgemeinde Arth-
Goldau abgerechnet wurde. Aus der Kirchgemeinde 
Lauerz belaufen sich die Rückerstattungen für den 
Seelsorgeraum auf CHF 35’021.–. Von der Herz-
Jesu-Stiftung Goldau durften wir im Jahr 2025 CHF 
8000.– als Beitrag für die Diakonie, CHF 7500.– für 
die Firmung, CHF 10’000.– ans Pfarreiblatt sowie CHF 
10’000.– für die EDV-Erneuerung Goldau entgegen-
nehmen.

Kirchliche Liegenschaften

Die Besoldung (Konto 300/30110) für die Liegen- 
schaften allgemein lag mit CHF 22’726.45 über dem 

Berichte und Anträge des Kirchenrates
zur Laufenden Rechnung 2025

8



Budgetposten von CHF 180’000.–, jedoch lediglich 
um CHF 6623.80 über dem Vorjahr. Dies hängt damit 
zusammen, dass die Lohnkosten 2025 der Stiftungen 
bzw. für die Liegenschaft Pfarreiheim St. Georg, die 
Pfarrpfrundstiftung sowie das Pfrundhaus wie auch 
für das Kaplanenhaus in Arth von der Kirchgemeinde 
getragen werden. Die volatilen Kosten für Energie, 
Strom und Wasser von CHF 31’138.45 der Kirche Arth 
verzeichnen für 2025 eine um CHF 18’861.55 gerin-
gere Belastung als budgetiert. Der Aufwand für den 
baulichen Unterhalt der Kirche Arth (Konto 310/31400) 
lag mit CHF 14’842.65 unter dem Budgetbetrag von 
CHF 20’000.–, enthält jedoch einen Kreditorposten für 
die Kirchenfassadenreinigung. Das Konto 310/31410 
Unterhalt Anlagen, Orgel, Inventar mit dem Betrag von 
CHF 84’132.99 enthält die akustische Neuinstallation, 
welche unter dem Budgetbetrag von CHF 95’000.– 
ausgeführt wurde. In der Pfarrkirche Goldau haben 
sich die generierten Heizkosten auf einen Betrag von 
CHF 12’148.60 belaufen, ebenfalls tiefer als ange-
nommen. Bei der Kapelle St. Georg in Arth sind die 
Kosten für den baulichen Unterhalt tiefer als budgetiert 
ausgefallen. Das Konto 335/31400 baulicher Unterhalt 
Pfarrhaus Arth (Pfarrpfrundstiftung) entstand durch die 
Renovation der Wohnung im 2. OG, da die Stiftung 
für anfallende Erneuerungen aktuell keine Reserven 
in der Bilanz aufweist und die Überschüsse durch die 
Mieteinnahmen jährlich an die Kirchgemeinde Arth-
Goldau vergütet.

Pfarreizentrum Eichmatt

Der Aufwand für den Restaurationsbetrieb lag mit 
CHF 42’791.15 unter dem Budgetbetrag von CHF 
55’000.–. Auf der anderen Seite weisen die Erlöse 
für die Veranstaltungen mit CHF 74’513.80 auf eine 
geringere Belegung hin und zeigen eine deutliche 
Abweichung zum Budgetbetrag von CHF 90’000.–. 
Die Kosten für Energie, Wasser und Heizung sind mit 
einem Aufwand von CHF 11’891.55 unter Budget wie 
auch die aktuellen Heizkosten von CHF 14’646.70. 
Das Konto 370/31400 Baulicher Unterhalt enthält 
Kosten von CHF 12’697.45, welche leicht über dem 
Budgetbetrag von CHF 10’000.– liegen wie auch das 
Konto 370/31510 Betrieb und Unterhalt Maschinen, 
Geräte mit einer Abweichung von CHF 3932.90 zum 
Budget (Ersatz und Installation Kühlschrank). Die 

Zuwendungen der Herz-Jesu-Stiftung enthalten CHF 
18’000.– als Betriebskostenbeitrag PFZ sowie einen 
Beitrag aus dem Legat A. Wiget von CHF 2000.–.

Pfrundhaus Arth

Dank der Neuvermietung des Hausteils bzw. der 6,5 
Zimmer-Wohnung im Jahr 2024 sind die Mieteinnahmen 
bzw. die Liegenschaftserträge auf Konto 410/42700 
von CHF 24’100.– höher als im Vorjahr.

Kaplanenhaus Arth

Die geplanten und budgetierten Renovationskosten 
von CHF 30’000.– wurden wegen eines gesundheitli-
chen Ausfalls von Kirchenrat und Bauchef Daniel Koch 
noch nicht ausgeführt und auf 2026 aufgeschoben. 

Kapitaldienst

Aufgrund des tieferen Zinsniveaus weist das Konto 
520/42011 im Berichtsjahr einen geringeren Zinsertrag 
von CHF 2983.70 aus. Budgetiert wurden CHF 5000.–.

Steuern

Die gesamten Steuereinnahmen belaufen sich auf CHF 
1’977’377.05. Dies ist gegenüber dem Vorjahresbetrag 
von CHF 2’303’172.65 ein deutlicher Rückgang von 
knapp 15 Prozent respektive CHF 325’795.60 und 
widerspiegelt mit einer zeitlichen Verzögerung die 
Kirchenaustritte aus der Vergangenheit. Die ordent-
lichen Steuern des Vorjahres betragen lediglich CHF 
179’374.90 im Vergleich zu einem Betrag von CHF 
504’232.30 aus dem Jahr 2024. Die Einzugsgebühren 
2025 (Konto 702/35210 Vergütung an die Gemeinde) 
von CHF 33’564.– liegen im Vergleich zum Vorjahr ent-
sprechend tiefer. 

Erfreulich sind die höher als erwarteten Steuern juris-
tischer Personen mit CHF 276’886.80 auch dank 
eines erhöhten Kantonsbeitrags von CHF 46’700.– 
Ausgleich STAF. Budgetiert wurden hier gesamthaft 
CHF 257’500.–.

9
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Den aus der Laufenden Rechnung 2025 resultieren-
den Verlust von CHF 138’109.70 zu genehmigen und 
diesen auf die neue Rechnung vorzutragen und vom 
Eigenkapital abzuziehen. 

� Kirchenrat Arth-Goldau

Der Kirchenrat Arth-Goldau beantragt bei den Stimm- 
berechtigten für das Jahr 2025 folgenden Nach- 
tragskredit:

120/31520 Behörde und Verwaltung / Unterhalt IT
Kosten für IT-Aufwendungen und Kirchen-Website 
CHF 10’933.29.

335/31400 Baulicher Unterhalt Pfarrhaus Arth
RG Annen Holzbau, Renovation Wohnung 2. OG 
CHF 9415.10

Der Kirchenrat beantragt den Nachtragskredit von total 
CHF 20’348.39 zu genehmigen.

21. Mai 2026� Kirchenrat Arth-Goldau

   	Antrag des Kirchenrates
	 zur Erfolgsverwendung 

   	Antrag des Kirchenrates
 	 für Nachkredit 2025
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Bestandesrechnung
 per 31. Dezember 2025

  	 01.01.2025	       Veränderungen	       31.12.2025	
	                  	

Aktiven

10	 FINANZVERMÖGEN	  	  	  
 	  	  	  	  
100020	 Kasse Pfarramt Goldau	 1’003.50	 301.20	 1’304.70
100210	 Schwyzer Kantonalbank	 211’700.69	 108’036.89	 319’737.58
100212	 SZKB-Deposit-Konto	 1’100’128.35	 -98’060.60	 1’002’067.75
100215	 SZKB-Festgeld	 0.00	 0.00	 0.00
100220	 Schwyzer Kantonalbank PFZ Eichmatt	 12’236.70	 826.90	 13’063.60
100230	 Raiffeisen-Sparkonto zweckbestimmte Fonds Arth	 239’091.15	 139.46	 239’230.61
100240	 Raiffeisen-Kontokorrent	 12’195.23	 -60.00	 12’135.23
 	  	  	  	  
100	 Total flüssige Mittel	 1’576’355.62	 11’183.85	 1’587’539.47
 	  	  	  	  
101310	 Guthaben gegenüber der Gemeinde	 277’099.25	 – 130’779.60	 146’319.65
101320	 Soll-Forderung gegenüber der Gemeinde	 104’593.20	 28’133.55	 132’726.75
101500	 Debitor Eidg. STV (VST)	 4’217.51	 1’044.30	 5’261.81
101610	 Debitoren Pfarreizentrum	 2’895.90	 –  22.20	 2’873.70
101630	 Übrige Debitoren	 0.00	 0.00	 0.00
 	  	  	  	  
101	 Total Guthaben	 388’805.86	 – 101’623.95	 287’181.91
 	  	  	  	  
102200	 Darlehen an Stiftung Georgsheim Arth	 390’000.00	 0.00	 390’000.00
 	  	  	  	  
102	 Total Anlagen	 390’000.00	 0.00	 390’000.00
 	  	  	  	  
1030	 Aktive Rechnungsabgrenzung	 68’053.29	 – 17’719.64	 50’333.65
 	  	  	  	  
103	 Total aktive Rechnungsabgrenzungen	 68’053.29	 – 17’719.64	 50’333.65
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
10	 Total FINANZVERMÖGEN	 2’423’214.77	 – 108’159.74	 2’315’055.03
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
11	 VERWALTUNGSVERMÖGEN	  	  	  
 	  	  	  	  
114330	 Pfarrkirche Goldau	 134’500.00	 – 15’000.00	 119’500.00
114340	 Pfarrkirche, Kapellen Arth	 112’100.00	 0.00	 112’100.00
114350	 Pfrundhaus Arth	 59’600.00	 0.00	 59’600.00
114360	 Kaplanenhaus Arth	 141’200.00	 0.00	 141’200.00
114370	 Kapelle St. Adrian Arth	 71’000.00	 – 5’000.00	 66’000.00
114390	 WC-Anlage Friedhof Arth	 1.00	 0.00	 1.00
114600	 EDV Arth	 1.00	 0.00	 1.00
 	  	  	  	  
114	 Total Sachgüter	 518’402.00	 – 20’000.00	 498’402.00
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
11	 Total VERWALTUNGSVERMÖGEN	 518’402.00	 – 20’000.00	 498’402.00
 
	  	  	  	  
Total Aktiven 	 2’941’616.77	 – 128’159.74	 2’813’457.03
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	  01.01.2025	       Veränderungen	       31.12.2025	
	                  	

Passiven
  

20	 FREMDKAPITAL	  	  	  
 	  	  	  	  
2000	 Kreditoren	 – 4’446.70	 – 14’164.47	 – 18’611.17
 	  	  	  	  
200	 Total laufende Verpflichtungen	 – 4’446.70	 – 14’164.47	 – 18’611.17
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
2050	 Transitorische Passiven	 – 34’231.47	 2’293.97	 – 31’937.50
 	  	  	  	  
205	 Total transitorische Passiven	 – 34’231.47	 2’293.97	 – 31’937.50
 	  	  	  	  
228010	 Stiftungsfonds Arth	 –185’174.37	 145.60	 – 185’028.77
228020	 Zu verwaltende Fonds Arth	 – 47’565.46	 1’774.94	 – 45’790.52
 	  	  	  	  
228	 Total Zweckgebundene Fondationen	 – 232’739.83	 1’920.54	 – 230’819.29
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
20	 Total FREMDKAPITAL	 – 271’418.00	 – 9’949.96	 – 281’367.96
 	  	  	  	  
 	  	  	  	  
23	 EIGENKAPITAL	  	  	  
 	  	  	  	  
239010	 Eigenkapital vor Gewinn/Verlust	 – 2’670’198.77	 0.00	 – 2’670’198.77
 	 Verlust 2025	  	 138’109.70	 138’109.70
 
	  	  	  	  
23	 Total EIGENKAPITAL	 – 2’670’198.77	 138’109.70	       – 2’532’089.07 
 
	  	  	  	  
Total Passiven 	 – 2’941’616.77	 128’159.74	 – 2’813’457.03

Bestandesrechnung
 per 31. Dezember 2025
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Liegenschaften (Verwaltungsvermögen)

Liegenschaften	   50’189’775.00 	   518’402.00	 –	 –	 20’000.00	      498’402.00 

Pfarrkirche Goldau *)	    14’262’400.00 	    134’500.00 			   15’000.00	   119’500.00 
Pfarreizentrum Eichmatt	       6’514’000.00					     –
Pfarrkirche, Kapellen Arth	    24’784’105.00 	    112’100.00 	  	  		       112’100.00 
Pfrundhaus Arth	       1’783’154.00 	      59’600.00 	  	  		         59’600.00 
Kaplanenhaus Arth	       1’328’703.00 	    141’200.00 	  	  		       141’200.00 
Kapelle St. Adrian Arth	       1’324’063.00 	      71’000.00			   5’000.00	        66’000.00 
WC-Anlage Friedhof Arth	           193’350.00 	              1.00			   –	 1.00 
EDV-Anlage Arth	  	              1.00				    1.00 

	   
*) im Besitz der Herz-Jesu-Stiftung

	 Bestand		            Veränderungen 2025		  Bestand	
	                  	
	 01. 01. 2025		  Zugang	 Abgang		  31. 12. 2025

Konto

Mittel- und langfristige Schulden

Eventualverpflichtungen

	 Bestand		            Veränderungen 2025	             Bestand

	 01. 01. 2025		  Zugang	 Abgang	          31. 12. 2025

Konto

Konto

Darlehen	 –	 –	 –	 –

Zurzeit haben wir keine Darlehen	 –	 –	 –	 –	
		  			 

Es bestehen keine Bürgschaften	 –	 –	 –	 –
und sonstige Garantien zugunsten Dritter					   
			 

	 Versicherungs-	 Buchwert	 Veränderungen 2025	  Abschreibungen	 Buchwert
	 wert
	 31. 12. 2025	 01. 01. 2025	  Aktivierungen	  Passivierungen	  2025	 31.12. 2025
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Fondsbestand der Pfarrei Arth
 per 31. Dezember 2025

1. Stiftungsfonds Arth	  	  	  	  	  

Allgemeiner Kirchenfonds	 27’742.76 	 17.20 	  	  	 27’759.96 
Stiftmessen	 127’657.80 	 78.70 	 200.00 	  – 460.00 	 127’476.50 
St. Zenostift	 9’131.87 	 5.70 	  	  	 9’137.57 
St. Michaelspfrund	 9’503.43 	 5.90 	  	  	 9’509.33 
St. Annapfrund	 7’073.04 	 4.40 	  	  	 7’077.44 
St. Adrianskapelle	 4’065.47 	 2.50 	  	  	 4’067.97 
 
	 185’174.37 	 114.40 	 200.00 	  – 460.00 	 185’028.77 
 	  	  	  	  	  
 	  	  	  	  	  
2. Zu verwaltende Fonds Arth	  	  	  	  	  
Missionsfonds	 7’985.20 	 4.90 	  	  	 7’990.10 
St. Wendelins- und Antoniusbruderschaft	 4’311.15 	 2.70 	  	  	 4’313.85 
St. Michaelsbruderschaft	 4’454.95 	 2.80 	  	  	 4’457.75 
Prälat Pfarrer Ziegler-Stiftung	 17’667.75 	 10.90 	  	  	 17’678.65 
Pater Felix, Todeskosten und Grabpflege	 13’146.41 	 3.76 	  	  – 1’800.00 	 11’350.17 
 	  	  	  	  	  
 	 47’565.46 	 25.06 	  – 	  – 1’800.00 	 45’790.52 

Bezeichnung 		  Bestand	 Zuwachs		  Zunahme	 Abnahme	 Bestand
		  01.01.2025	 Zins				    31.12.2025

	 Bericht und Antrag
	 der Rechnungsprüfungskommission
	 zur Rechnung 2025
	 der Römisch-Katholischen
	 Kirchgemeinde Arth-Goldau

Bericht

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die 
Jahresrechnung 2025 (Bestandesrechnung, laufende 
Rechnung und Anhang) der Römisch-Katholischen 
Kirchgemeinde Arth-Goldau für das am 31. Dezember 
2025 abgeschlossene Rechnungsjahr aufgrund des 
Finanzhaushaltsgesetzes (FHG) der Kirchgemeinden 
und der massgebenden gesetzlichen Bestimmungen 
geprüft. 
Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verant- 
wortlich, während die Aufgabe der Rechnungsprü- 
fungskommission darin besteht, diese zu prüfen 
und zu beurteilen. Die Prüfung erfolgte unter Berück- 
sichtigung der anwendbaren Schweizer Prüfungs- 
standards, wonach eine Prüfung so zu planen und 
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit 

erkannt werden. Wir haben die Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stich- 
proben geprüft. Zudem beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die 
Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichen-
de Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Prüfung entsprechen die Buchführung 
und die Jahresrechnung für das Jahr 2025 den 
Vorschriften der massgebenden Gesetze.

Antrag

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung, die  
vorliegende Jahresrechnung 2025 der Römisch-Katho-
lischen Kirchgemeinde Arth-Goldau zu genehmigen.

Goldau, 1. April 2026

	 Rechnungsprüfungskommission
	 Christian Bachmann, Präsident
	 Werner Bürgi
	 Stefan Frank
	 Christoph Müller
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Bericht zur Jahresrechnung 2025
der Herz-Jesu-Stiftung Goldau

Die Jahresrechnung 2025 schliesst bei einem Ertrag 
von CHF 329‘570,06 und einem Gesamtaufwand von 
CHF 231 070,10 mit einem Gewinn von CHF 98’499,96 
ab.
Dieses Jahr unterstützte die Herz-Jesu-Stiftung die 
Kirchgemeinde d.h. die Pfarrei Goldau mit folgenden 
Beiträgen: CHF 7500.– an die Kosten der Firmung, 
CHF 10’000.– an das Pfarreiblatt, CHF 8000.– für die 
Diakonie. Folgende Beiträge wurden an bauliche und 
Infrastrukturprojekte der Pfarrei Goldau geleistet: CHF 
11’634.75 an die Montage von Sicherheitsinstallatio-
nen auf dem Kirchendach und Absturzsicherung bei 
der Empore in der Kirche, CHF 10’000.– für die Erneue-
rung der IT-Installationen in der Kirche, im Pfarrhaus 
und Pfrundhaus. Auch wurde ein allgemeiner Betriebs-
kostenbeitrag von CHF 18’000.– für das Pfarreizentrum 
Eichmatt geleistet. Aus dem Legat Wiget wurde ein 
Beitrag von CHF 2000.– an die Montage eines Brüs-
tungsgeländers im Pfarreizentrum Eichmatt bezahlt. 
Weiter wurde die Kapellstiftung Rigi-Klösterli mit CHF 
6000.– unterstützt.

Immobilienaufwand

Kirche Goldau
Im 2025 wurde eine Beleuchtung angeschafft, um die 
beiden Bäume vor der Kirche auf der Pax-Wiese wäh-
rend der Advents- und Weihnachtszeit beleuchten zu 
können.
Auf dem Dach der Kirche wurden Absturzsicherungs-
haken montiert, damit zukünftig Unterhaltsarbeiten auf 
dem Dach sicher ausgeführt werden können. Weiter 
wurde auch bei der Empore in der Kirche eine Absturz-
sicherung montiert.
Pfarrhaus Goldau
Nebst diversen kleineren Reparaturen musste das 
Glaskeramik-Kochfeld infolge eines Defekts ersetzt 
werden.
Kehlmattliweg 31, Vikarhaus
Der defekte Kühlschrank musste ausgewechselt wer-
den.
Kehlmattliweg 32
In der Parterre-Wohnung musste der defekte Dampf-
abzug ersetzt werden. Für die Umgebungsarbeiten 
musste ein neuer Rasenmäher angeschafft werden. 
Auch wurde in diesem Jahr die Öltankrevision durch-
geführt.
Rigistrasse 17
Im Zuge einer Totalsanierung der Rigistrasse durch die 
Gemeinde hat die Herz-Jesu-Stiftung den Zugang für 
Bauverkehr und Umleitungen des Anwohnerverkehrs 

über das Grundstück Rigistrasse 17 gewährleistet. Die 
Zugänglichkeit von zwei Parkplätzen wurde nach Ab-
bruch der Baupiste von der Westseite her ermöglicht. 
Somit verfügt das Grundstück wieder über zwei direkt 
zugängliche Parkplätze. 
Rigistrasse 19 und Gotthardstrasse 31
Da durch die Totalsanierung der Rigistrasse alle Grä-
ben offen waren, hat die Herz-Jesu-Stiftung die Gele-
genheit benutzt auch die Zuleitungen von Frischwasser 
und die Hauswasseranschlüsse der beiden Gebäude 
im Februar 2025 zu erneuern. Für die Umgebungsar-
beiten auf diesen Grundstücken musste auch ein neuer 
Rasenmäher angeschafft werden.
Wald
Auch im Jahre 2025 mussten wieder an einigen Stellen 
in den Wäldern der Herz-Jesu-Stiftung Sicherheitshol-
zereien infolge von Eschenwelke und Sturmholz vorge-
nommen werden. Die Kosten dieser Arbeiten konnten 
allerdings durch teilweise Subventionierung durch den 
Kanton Schwyz tief gehalten werden.

Herzlichen Dank an den Präsidenten des Stiftungsra-
tes, die Mitglieder des Kirchenrates und des Stiftungs-
rates, die mich bei den umfangreichen Arbeiten unter-
stützen. Auch ein herzliches Dankeschön an die 
Hauswarte unserer Liegenschaften und an unsere treue 
Mieterschaft.

Silvia Hediger
Verwalterin Herz-Jesu-Stiftung

   	Kontrollstellenbericht
	 der Jahresrechnung 2025
	 der Herz-Jesu-Stiftung Goldau

Als Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung und 
die Vermögensanlage für das Jahr 2025 auf ihre 
Rechtmässigkeit und Ordnungsmässigkeit geprüft.

Wir stellen fest, dass die Jahresrechnung und die 
Vermögensanlage dem Gesetz und der Stiftungsurkunde 
entsprechen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 2025 
zu genehmigen.

Goldau, 1. April 2026

	 RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
	 Christian Bachmann, Präsident
	 Werner Bürgi
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Betriebsrechnung			   Aufwand	 Ertrag
	
	 Kapitalerträge		  16’101.01		
	 Erträge  Liegenschaften	 312’151.05		
	 Holzerlös		  1’318.00			 
Ordentliche Erträge				    329’570.06

	 Aufwand Verwaltung	 28’694.30			 
	 Aufwand Liegenschaften	 75’864.65			 
	 Haftpflicht- und UV-Versicherung	 100.00			 
	 Wuhrbeiträge		  221.40			 
	 Abschreibungen		 55’055.00		
Ordentlicher Aufwand			   159’935.35	
	
 	 Pfarreiblatt		  10’000.00			 
	 Firmung 		  7’500.00			 
	 Beitrag Diakonie		 8’000.00			 
	 Betriebskostenbeitrag Eichmatt	 18’000.00			 
	 Kirche: Absturzsicherung Dach/Empore	 11’634.75			 
	 IT: Kirche, Pfarrhaus, Pfrundhaus	 10’000.00			 
	 Rigi-Klösterli, Kapellstiftung	 6’000.00	  		
	
Zuwendungen an Kirchgemeinde für Pfarrei Goldau	  	 71’134.75	
	
Gewinn 2025	 	  	  	 98’499.96	
 	  
Total am 31. Dezember 2025  	  	 329’570.06 	 329’570.06

Vermögensrechnung  	  	  Aktiven 	 Passiven

	 	 Finanzvermögen		  3’221’529.18		
		  (Raiffeisen, SZKB, Sparkasse)
		  Kirchenschmuck/Paramente		  1.00		
		  Transitorische Aktiven		  1’377.40		
		  Verrechnungssteuerguthaben		  13’513.26	 	
		  Immobilienwert 01.01.2025	 1’101’131.00			 
	 –	 Abschreibungen 2025	 55’055.00			 
		  Immobilienwert 31.12.2025		  1’046’076.00		
		  Transitorische Passiven			   26’808.00
		  Stiftmessenfonds 01.01.2025	 117’785.05			 
	 –	 Aufwand 2025	 1’380.00			 
	 +	 Zuwachs 2025	 1’750.00			 
		  Stand am 31.12.2025			   118’155.05
		  Kirchenfonds 01.01.2025	 74’343.55			 
	 +	 Zuwachs 2025	 0.00			 
		  Stand am 31.12.2025			   74’343.55
		  Fonds Opferkerzen 01.01.2025	 91’850.74			 
	 –	 Aufwand 2025	 3’026.80			 
	 +	 Zunahme		  8’114.72			 
		  Stand am 31.12.2025			   96’938.66
		  Legat A. Wiget-Aschwanden	 152’487.60			 
	 +	 Wertschriften-Wertberichtigung	 11’580.00		
	 –	 Brüstungsgeländer bei Treppe, Eichmatt	 2’000.00			 
		  Stand am 31.12.2025			   162’067.60
		  Hypotheken				    2’000.00
		  Vermögen am 01.01.2025	 3’703’684.02			 
	 +	 Gewinn 2025	 98’499.96			 
		  Vermögen am 31.12.2025			   3’802’183.98

Total am 31. Dezember 2025 	  	 4’282’496.84 	 4’282’496.84

Goldau, 31. Dezember 2025

Silvia Hediger, Verwalterin Herz-Jesu-Stiftung Goldau

Jahresrechnung Herz-Jesu-Stiftung Goldau
01.01.2025 – 31.12.2025
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Bericht zur Jahresrechnung
der Stiftung Pfarreiheim St. Georg, Arth

Geschätzte Kirchenbürgerinnen
und Kirchenbürger

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Jahres-
verlust von CHF 4174.60 ab. Budgetiert war ein Auf-
wandsüberschuss von CHF 28’500.–.  

Mit konstanten Einnahmen von CHF 38’953.– aus der 
Liegenschaftsvermietung (Vermietung von zwei Woh-
nungen, Saalvermietung und Miete Theater Georgs- 
bühne) und den Ausgaben für Unterhalt und Energie 
über CHF  43’127.60 sowie dem aufgeschobenen Pro-
jekt Neubau / Erneuerung Gebäude Pfarreisaal wird ein 
Jahresverlust von lediglich CHF 4174.60 ausgewiesen. 
Die Kosten im Bereich Energie – Stromkosten und Hei-
zung waren aufgrund tieferer Strompreise leicht tiefer 

als im Vorjahr 2024. Der bauliche Unterhalt von CHF 
10’928.40 beinhaltet die leichte Wohnungssanierung im 
1. OG vor der Neuvermietung per 1. November 2025.

Ein herzliches Dankeschön geht an das Hauswartpaar 
Esther und Herbert Kenel, an das Pfarreisekretariat Arth 
sowie an die Mieterschaft der Liegenschaft. Dem Präsi-
denten des Stiftungsrates, den Mitgliedern des Kirchen-
rates und des Stiftungsrates sowie der Kirchgemeinde 
Arth-Goldau sei das Mitwirken und das Engagement für 
die Stiftung verdankt. 

		  Andreas Schaller
		  Verwalter und Stiftungsrat 
		  Stiftung Pfarreiheim St. Georg, Arth

   Bericht und Antrag
   der Rechnungsprüfungskommission
   zur Jahresrechnung 2025 der Stiftung
   Pfarreiheim St. Georg, Arth

Wir haben im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun- 
gen die Buchführung und die Jahresrechnung (Be- 
standesrechnung, laufende Rechnung) für das 
Rechnungsjahr 2025 geprüft. Für den Inhalt und  
das Ergebnis der Jahresrechnung ist der Stiftungs- 
rat verantwortlich. Die Aufgabe der Rechnungs- 
prüfungskommission besteht darin, die Jahresrechnung 
zu prüfen und zu beurteilen.

Wir haben die Prüfung so geplant und durchgeführt, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüf-
ten die Positionen und Angaben der Jahresrechnung 
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 

Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Haushaltsgrundsätze, die wesent-
lichen Bewertungsrichtlinien sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes.

Aufgrund unserer Prüfung bestätigen wir, dass
–	 die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt 
–	 die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist und
–	 die gesetzlichen Bestimmungen und Bewertungs- 
	 grundsätze eingehalten sind.

Wir beantragen dem Stiftungsrat, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

Arth, 10. März 2026
			 
			 
		  RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
		  Stefan Frank
		  Christoph Müller
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Jahresrechnung Pfarreiheim St. Georg, Arth
per 31. Dezember 2025

		
Laufende Rechnung
	
		  AUFWAND	 ERTRAG	 AUFWAND	 ERTRAG

	 Ertrag Liegenschaft 	             	38’953.00		  38’316.00 
						    
	 Personalaufwand
	 Baulicher Unterhalt Einrichtungen	                10’928.40		              9’706.60 	
	 Energie – Stromaufwand	                  6’766.10		              7’620.10 	
	 Heizungskosten	                17’949.15		            16’933.05 	
	 Wasser- und Abwassergebühren	                  1’691.35		              1’916.10 	
	 Projektierungskosten	                            –		                         –   	
	 Sachversicherungen/Gebühren	                  4’338.00		              4’339.15 	
	 Verwaltungsaufwand/Buchhaltung	                      89.00		              1’340.46 	
	 Abgaben und Gebühren	                    290.00		                         –   	
	 Sonstiger Aufwand	                    575.60		                 145.65 	
	 Kapitalzinsen	                    500.00		              1’491.70 	
	 Ordentliche Abschreibungen	                            –		                         –   	
						    
	 Aufwand Liegenschaft 	                43’127.60 	  	           43’492.81 	  
						    
	 Beitrag Kirchgemeinde Arth-Goldau 	               	4’174.60		  5’176.81 
	 Jahresgewinn/Jahresverlust		  –	 –	 –   
						    
	 Total	 43’127.60 	         43’127.60	 43’492.81	 43’492.81 
						    
						    
						    
						    
BILANZ	  AKTIVEN	 PASSIVEN 	 AKTIVEN	 PASSIVEN
						    
	 AKTIVEN 	              422’522.40  	  	         421’860.45 	  
						    
	 SZKB 154777-1251 (Liegenschaftskonto)	            19’816.23 		            16’305.72 	
	 SZKB 154777-1545 (Blumenspende)	                  4’565.25		              4’565.25 	
	 Debitoren	                    985.00		              1’670.35 	
	 Transitorische Aktiven	                  4’174.60		              6’337.81 	
	 Liegenschaft Georgsheim – GB 254	              392’981.32		          392’981.32 	
						    
						    
	 PASSIVEN	  	          422’522.40		  421’860.45 
						    
	 Total Fremdkapital 	  	          422’522.40		  421’860.45 
	 Kreditoren		             10’072.40		  11’860.45 
	 Transitorische Passiven		               2’450.00		  –   
	 Hypo SZKB 154777-4138		             20’000.00		  20’000.00 
	 Darlehen Kirchgemeinde		           390’000.00		  390’000.00 
						    
	 Total Eigenkapital		  –		  –   
	 Jahresgewinn/Jahresverlust				    –   
						    
	 Bilanzsumme 	              422’522.40 	          422’522.40 	        421’860.45	 421’860.45 

	 Arth, 28. Februar 2026

	 Andreas Schaller, Verwalter
	 Pfarreiheim St. Georg, Arth

per 31. Dezember 2025                per 31. Dezember 2024
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Bericht zur Jahresrechnung 2025
der Pfarrpfrundstiftung Arth

Geschätzte Kirchenbürgerinnen 
und Kirchenbürger

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Jahres-
überschuss von CHF 22’781.90 ab. Budgetiert war ein 
Jahresüberschuss von CHF 22’420.–. 

Mit konstanten Einnahmen von CHF 38’450.— aus der 
Liegenschaftsvermietung (leichte Mieterhöhung der 2,5 
Zimmer-Wohnung) und Ausgaben für den Unterhalt von 
CHF 15’668.10 wird ein leicht über Budget liegender 
Jahresüberschuss ausgewiesen. Der bauliche Unterhalt 
von CHF 5044.60 begründet sich in der Wohnungssa-
nierung im 2. OG vor der Neuvermietung per 1. Juni 
2025. Im Bereich Energie – Stromkosten, Heizung und 

Wasser waren die Ausgaben durch den vorübergehen-
den Wohnungsleerstand der 2,5-Zimmer-Wohnung 
tiefer als budgetiert. Das Eigenkapital beträgt CHF 
67’171.84.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Reinigungskräf-
te des Pfarrhauses und an das Pfarreisekretariat Arth. 
Dem Präsidenten des Stiftungsrates, den Mitgliedern 
des Kirchenrates und des Stiftungsrates sowie der 
Kirchgemeinde Arth-Goldau sei das Mitwirken und das 
Engagement für die Stiftung verdankt. 
 
		  Andreas Schaller
		  Verwalter und Stiftungsrat 
		  Pfarrpfrundstiftung Arth

 
   Bericht und Antrag
   der Rechnungsprüfungskommission
   zur Jahresrechnung 2025
   der Pfarrpfrundstiftung Arth

Wir haben im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
mungen die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bestandesrechnung, Laufende Rechnung) für das 
Rechnungsjahr 2025 geprüft. Für den Inhalt und das  
Ergebnis der Jahresrechnung ist der Stiftungsrat 
verantwortlich. Die Aufgabe der Rechnungsprü- 
fungskommission besteht darin, die Jahresrechnung 
zu prüfen und zu beurteilen.

Wir haben die Prüfung so geplant und durchgeführt, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüf-
ten die Positionen und Angaben der Jahresrechnung 
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 

Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Haushaltsgrundsätze, die wesent-
lichen Bewertungsrichtlinien sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes.

Aufgrund unserer Prüfung bestätigen wir, dass
–	 die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt 
–	 die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist und
–	 die gesetzlichen Bestimmungen und Bewertungs- 
	 grundsätze eingehalten sind

Wir beantragen dem Stiftungsrat, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

Arth, 10. März 2026
			 
			 
		  RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
		  Stefan Frank
		  Christoph Müller
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Jahresrechnung 2025
Pfarrpfrundstiftung Arth

Laufende Rechnung	 per 31. Dezember 2025	 per 31. Dezember 2024

	 	 AUFWAND	 ERTRAG	 AUFWAND	 ERTRAG

	 Ertrag Liegenschaft 	            	38’450.00 	  	          38’250.00 
	 Personalkosten	                         –		                         	 –
	 Energie/Strom	              2’685.05 		             5’225.60 	
	 Heizkosten	              5’517.45		             5’685.20 	
	 Baulicher Unterhalt	              5’044.60		                723.20 	
	 Sachversicherungen/Perimeter	              1’722.65		                        –   	
	 Wasser- und Abwassergebühren	                 698.35		             1’188.85 	
	 Verwaltungsaufwand/Buchführung	                         –		                985.11 	
	 Übriger Aufwand/Spesen	                         –		                634.00 	
	 Ordentliche Abschreibungen	                         –		                        –   	
	 Anteil Kapitalzinsen	                         –		                        –   	
	
	 Aufwand Liegenschaft 	            15’668.10 	  	         14’441.96 	  
					   
	
	 Beitrag Kirchgemeinde 	            22’781.90 	                        –  	       23’808.04 	                      –  
	 Jahresgewinn/Jahresverlust	                         –		  –                    	
					   
	
	 Total 	            38’450.00 	           38’450.00  	          38’250.00 	         38’250.00 
					   
	
					   
	
	
BILANZ 	 AKTIVEN	 PASSIVEN 	 AKTIVEN	 PASSIVEN
	 				  
	
	 AKTIVEN 	          114’235.08 	  	       114’485.82 	  
				    	
	 SZKB	            28’176.29		           28’488.68 	
	 Debitoren	                   61.65		  0.00 	
	 Pfarrpfrundfonds	            19’697.14		           19’697.14 	
	 Pfarrhaus – GB 180	            66’300.00		           66’300.00 	
	 Grundstück – Wiese GB 1090	 0.00		  0.00 	
					   
	
	 PASSIVEN 	  	       114’235.08  	  	        114’485.82 
	
	 Kurzfristiges Fremdkapital  	  	         27’366.10 	  	          27’616.84 
	 Kreditoren		            2’291.90		             3’808.80 
	 Transitorische Passiven		            25’074.20		           23’808.04 
	
	 Langfristiges Fremdkapital	  	          19’697.14 	  	          19’697.14 
	 Stiftungsfonds – zweckbestimmt		            19’697.14		           19’697.14 
	 Jahresgewinn/Jahresverlust		                         –		                       –   
	
	 Eigenkapital 	  	          67’171.84 	  	          67’171.84 
					   
	
	 Bilanzsumme 	          114’235.08 	        114’235.08 	        114’485.82 	        114’485.82

	 Arth, 28. Februar 2026

	 Andreas Schaller
	 Verwalter und Stiftungsrat
	 Pfarrpfrundstiftung Arth 
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Bericht und Anträge des Kirchenrates

Total Aufwand	 CHF 	2’476’800.00
Total Ertrag		  CHF 	2’202’000.00

Budgetierter Verlust	 CHF  	  274’800.00

Das Budget 2027 geht von einem Gesamtaufwand von 
CHF 2’476’800.– aus. Bei einem budgetierten Ertrag 
von CHF 2’202’000.– resultiert ein Defizit von CHF 
274’800.–. Dies nach einem Verlust von CHF 138’109.70 
der Rechnung 2025.

Dem Budget liegt ein unveränderter Steuerfuss von 
27 Prozent zugrunde.

Laufende Rechnung

1   Behörden und Verwaltung

120 31110	 Anschaffungen Büromobiliar
		  und Büromaschinen
Für das Büro in Goldau werden zwei neue PCs als 
Ersatz für alte Geräte angeschafft.

120 31520	 Unterhalt IT
		  (Software, Lizenzen und Support)
In diesem Bereich kommt es zu steigenden Kosten. Die 
Gründe dafür sind vielfältig und betreffen verschiedene 
laufende IT-Dienstleistungen, wie Sicherheit: höhere 
Ausgaben für die Firewall, Support: teurere oder erwei-
terte Support-Abonnements, Webpräsenz: Kosten für 
Dienstleistungen rund um die kirchliche Website («Kir-
chenweb»), Software/Finanzen: laufende Gebühren für 
das genutzte Buchhaltungssystem AbaWeb (Abacus).

2   Seelsorge und Gottesdienst

200 30110	 Besoldungen
Aufgrund von Pensenreduktionen bei der Seelsorge 
und Katechese verringert sich der Besoldungsaufwand 
im Vergleich zum Vorjahresbudget 2026 auf neu CHF 
750’000.–.

200 31310	 Kultusaufwendungen
		  Verbrauchsmaterial
Der Aufwand verringert sich, weil er auf die Kirchen 
Arth und Goldau aufgeteilt wird.

200 31720	 Aufwand Pfarreirat
Mehr Zeit- und Personalaufwand für zusätzliche Pro-
jekte der Pfarrei Goldau.

200 36523	 Aushilfe Organisten
Verlagerung von Festanstellungen hin zu flexiblen Aus-
hilfskräften (Pfarrei Arth).

200 36550	 Beitrag an soziale Institutionen
		  (Diakonie)
Dieser Betrag wird ab 2027 über den Beitrag an die 
Kantonalkirche verrechnet. 

200 36566	 Beitrag Kantonalkirche Schwyz
Der Beitrag steigt durch die Anpassung des Kopfbei-
trages (einschliesslich des Diakonie-Beitrags) an die 
Kantonalkirche auf insgesamt CHF 195’520.–. Das ent-
spricht einer Erhöhung von CHF 5.– pro Kopf.

3   Kirchliche Liegenschaften

310 	 Pfarrkirche Arth

310 31310	 Energie, Wasser und Abwasser
Preisanpassung für Strom und Energie

310 31310	 Kultusaufwendungen
		  Verbrauchsmaterial
Verlagerung von Ausgaben für Gottesdienste und die 
Seelsorge auf die beiden Kirchen Arth oder Goldau.

310 31400	 Baulicher Unterhalt
Umstellung auf energieeffiziente LED-Säulenbeleuch-
tung CHF 10’000.–. 

311 	 Pfarrkirche Goldau

311 31310	 Kultusaufwendungen
		  Verbrauchsmaterial
Verlagerung von Ausgaben für Gottesdienste und die 
Seelsorge auf die beiden Kirchen Arth oder Goldau.

311 31410	 Unterhalt Anlagen, Orgel, Inventar
Neue Glockensteuerung von CHF 15’800.–.

Berichte zum Budget 2027
Röm.-kath. Kirchgemeinde Arth-Goldau
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Eigenkapital

Dank dem Eigenkapitalbestand ist das erwartete Defizit 
tragbar und bietet genügend Substanz und Reserven 
um mögliche unerwartete Ereignisse kurzfristig zu ver-
kraften. Es ist jedoch die Absicht des Kirchenrates mit 
geeigneten Massnahmen und Investitionen mittelfristig 
zusätzliche Einnahmen für die Kirchgemeinde zu gene-
rieren und mit der optimalen Nutzung unserer Liegen-
schaften den budgetierten Verlust von CHF 274’800.– 
zu reduzieren. Dieser beläuft sich auf 12,8 Prozent des 
budgetierten Eigenkapitals per Ende 2026. 

Der Steuersatz von 27 Prozent bleibt gegenüber dem 
Vorjahr 2026 unverändert und basiert auf dem Finanz-
ausgleichsgesetz der Römisch-katholischen Kantonal-
kirche Schwyz, Stand 1. Januar 2020 (Paragraph 16). 
Danach sorgt jede Kirchgemeinde im Interesse einer 
tragbaren Steuerbelastung für eine sparsame und wirt-
schaftliche Haushaltsführung. Der voraussichtliche Ei-
genkapitalbestand von CHF 1’874’889.07 per Ende 
2027 begründet und beinhaltet diesen Steuersatz. 

  Eigenkapital		  CHF
 
  Bestand		  2’532’089.07
  am 01.01.2026		

  Budgetierter	 – 382’400.00	 2’149’689.07
  Verlust 2026	

  Budgetierter	 – 274’800.00	 1’874’889.07
  Verlust 2027	

  Voraussichtlicher Bestand		  1’874’889.07
  31.12.2027	

370 	 Pfarreizentrum Eichmatt

370 31110	 Übriger Personalaufwand
Arbeitsplatzbewertung für den Hauswart des Pfarrei-
zentrums und die Sakristanen-Aufgaben CHF 1500.–.

370 31200	 Anschaffungen
		  Maschinen, Geräte, Mobiliar
Neue Einscheibenmaschine für die Bodenreinigung

375 	 Pfarreiheim St. Georg (Stiftung)

375 36500	 Zuwendung
		  Stiftung Pfarreiheim St. Georg
Die Zuwendung enthält die Projektkosten Pfarreisaal 
Arth (Um- oder Neubau).

7   Steuern und Finanzausgleich

700 40010	 Steuererträge natürliche Personen
		  (Ordentliche Steuern laufendes Jahr)
Aufgrund der kantonalen Steuergesetzrevision und der 
Kirchenaustritte werden die Steuereinnahmen tiefer 
budgetiert.

700 40020	 Steuererträge natürliche Personen
		  (Ordentliche Steuern Vorjahr)
Der budgetierte Betrag leitet sich anhand der Vorjahre 
ab.
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	 Bericht und Antrag
	 der Rechnungsprüfungskommission
	 der Römisch-Katholischen
	 Kirchgemeinde Arth-Goldau
	 über das Budget 2027

Bericht

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 
2027 der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Arth-
Goldau auf seine Rechtmässigkeit, Vollständigkeit und 
rechnerische Richtigkeit geprüft.

Antrag

Aufgrund unserer Prüfungsergebnisse beantragen wir 
der Kirchgemeindeversammlung, das Budget 2027 mit 
einem Aufwandüberschuss von CHF 274’800.– und 
dem Steuerfuss von 27 Prozent zu genehmigen.

Goldau, 21. September 2026

		  RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION    
		  Christian Bachmann 			 
		  Werner Bürgi
		  Stefan Frank
		  Christoph Müller

   Anträge an die Kirchgemeinde-
   versammlung  

Der Kirchenrat der Römisch-Katholischen Kirchge-
meinde Arth-Goldau empfiehlt, folgenden Anträgen zu-
zustimmen:

–	 Das vorliegende Budget 2027 zu genehmigen.

–	 Den Steuersatz für das Jahr 2027 bei 27 Prozent zu 
	 belassen beziehungsweise auf 0,27 Steuereinheiten 
	 festzusetzen.

10. September 2026� Kirchenrat Arth-Goldau
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Budget

	 2027

Finanzplan

	 2028	 2029		  2030

Laufende Rechnung	  	  	  	
 	  
 		   	  	  	  	  
1	   B	ehörden und Verwaltung 	 351’700 	 345’000 	 345’000 	 345’000 
 	  		   	  	  	  	  
2		 Seelsorge und Gottesdienste	 1’319’500 	 1’330’000 	 1’340’000 	 1’350’000 
 	  		   	  	  	  	  
3		 Kirchliche Liegenschaften
		 und Anlagen	 452’500 	 467’000 	 480’000 	 450’000 
 	  		   	  	  	  	  
5		 Kapitaldienst 	 500 	 500 	 500 	 500 
 	  		   	  	  	  	  
7		 Steuern aktuell 27%	  – 1’849’400 	  – 1’850’000 	  – 1’900’000 	  – 1’950’000 
 	  		   	  	  	  	  

Verlust (-)/Gewinn 	  – 274’800 	  – 292’500 	  – 265’500 	  – 195’500

Finanzplan 2028 – 2030
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Arth-Goldau

Kommentar						   
							     
3	 2028: Sandsteinfugen / 2029: Friedhofsmauer	
		
5	 Annahme, dass es in Zukunft keine Aktivzinsen gibt	
							     
7	 Steuern 2027 mit Rückgang gerechnet
	 (Kirchenaustritte) und Gesetzesänderung
	 Sozialabzugserhöhung
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Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Auch in schwierigen Zeiten bewirken Ihre Kir-
chensteuern viel Gutes. Sie tragen mit Ihrer 
Abgabe viel zum Schwyzer Gemeinwohl bei. 
Vermittlung von Werten, Raum für das Nach-
denken über das eigene Leben und den All-
tag, Beistand für Menschen in schwierigen 
Situationen, Gesellschaft für Menschen, die 
über keine eigenen Netzwerke verfügen, Frei-
zeitangebote für Jugendliche, Brauchtum, 
Pflege und Unterhalt historischer Gebäude 
und sozialer Infrastrukturen und vieles mehr. 

Ihre Kirchensteuern für unsere Gemein-
schaft und unsere Region.

Rund 450 geistliche und weltliche Mitarbeiter 
und viele Freiwillige engagieren sich in der Kir-
che Schwyz. 27 Prozent Ihrer Steuereinnah-
men gehen direkt in die Seelsorge und an 
Hilfswerke. 10 Prozent fliessen in Veranstal-
tungen des Pfarreilebens und in das kirchliche 
Brauchtum, 23 Prozent in den Religionsunter-
richt und weitere Bildungsangebote. 19 Pro-
zent wenden wir für den Unterhalt von rund 
170 Kirchen, Kapellen, Pfarrhäusern und Pfar-
reizentren auf und 21 Prozent werden für Bei-
träge an das Bistum, die RKZ und die Verwal-
tungsaufgaben in den Kirchgemeinden und 
der Kantonalkirche aufgewendet. Der grösste 

Teil der Ausgaben der RKZ und des Bistums 
fliesst wiederum in die Seelsorge und kirchli-
che Werke auf nationaler und bistumsregiona-
ler Ebene. Insgesamt wenden die staatskir-
chenrechtlichen Körperschaften jährlich rund 
30 Millionen Franken für ihre Aufgaben und 
Aktivitäten auf.

Ihre Kirchensteuern bewirken Gutes.
Sie tragen mit Ihrer Abgabe
viel zum Schwyzer Gemeinwohl bei.

–	 Vermittlung von Werten
–	 Raum für das Nachdenken über das
	 eigene Leben und den Alltag
–	 Beistand für Menschen in schwierigen
	 Situationen
–	 Gesellschaft für Menschen, die über
	 keine eigenen Netzwerke verfügen
–	 Freizeitangebote für Jugendliche
–	 Brauchtum
–	 Pflege und Unterhalt historischer
	 Gebäude und sozialer Infrastrukturen
–	 und vieles mehr.

Weitere Infos finden Sie auf der Hompage 
der Römisch-Katholischen Kantonalkirche 
Schwyz. www.sz.kath.ch.
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Mittwoch, 25. November 2026, 20.00 Uhr
im Georgsheim in Arth

               T R A K T A N D E N :

	 1.	 Eröffnung

	 2.	 Wahl der Stimmenzähler

	 3.	 Tätigkeitsbericht des Kirchenrates

	 4.	 Nachkredite zulasten der Jahresrechnung 2025

	 5.	 Jahresrechnung 2025	
		  5.1. Vorlage der Jahresrechnung 2025 der Kirchgemeinde Arth-Goldau
		  5.2. Antrag des Kirchenrates zur Genehmigung der Jahresrechnung 2025
		  5.3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission

	 6.	 Orientierung zu den Stiftungsrechnungen
		  6.1. Herz-Jesu-Stiftung Goldau
		  6.2. Stiftung Pfarreiheim St. Georg Arth
		  6.3. Pfarrpfrundstiftung Arth

	 7.	 Budget der Kirchgemeinde Arth-Goldau 2027
		  und Festsetzung des Steuerfusses

	 8.	 Wahlen
		  Kirchenrat:		  Kirchengutsverwalter 
					     Drei Kirchenratsmitglieder 
					   
	 9.	 Verschiedenes

15. Oktober 2026 					�     KIRCHENRAT ARTH-GOLDAU

Die Rechnung 2025 und das Budget 2027 liegen ab heute im Kirchgemeindesekretariat (Pfrundhaus), 
Gotthardstrasse 31, 6410 Goldau (Tel. 041 855 57 25) zur Einsichtnahme auf. 

Elektronische Exemplare können unter folgender E-Mail-Adresse angefordert werden:
kirchgemeinde@kath-arth-goldau.ch

Weitere Infos unter: www.kath-arth-goldau.ch

Einladung
zur Kirchgemeindeversammlung


